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Wenn es doch so einfach wäre
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Das erwartet Sie

Beziehung als menschliches 

Grundbedürfnis

Licht und Schatten

Beobachtungen aus der Praxis

Treiber des Wandels

Erkenntnisse, Hypothesen, 

Fragen
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Beziehung als menschliches Grundbedürfnis

− Seit früher Kindheit abhängig von 

verlässlichen und kontinuierlichen 

Bezugspersonen

− Menschen brauchen:

➢ Zugehörigkeit

➢ Sicherheit

➢ Anerkennung

➢ Für andere bedeutsam sein 

Dieses Bedürfnis ist Teil der menschlichen Natur. Auch in der modernen 

Welt mit vielfältigen, neuen Beziehungsformen sind nährende 

Beziehungen die Grundlage für Zufriedenheit und psychische 

Gesundheit.
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Treiber / Kategorien des Wandels

1. Kultureller Wertewandel

− Individualität vor Gemeinschaft

− Gleichberechtigung

− Offenheit für andere Lebensmodelle

2. Ökonomie

− Höheres Arbeitspensum (um Kosten 

stemmen zu können), Mobiles Arbeiten, 

geforderte Flexibilität, Mobilität

3. Technologischer Wandel / Digitalisierung

− Neue Kommunikations- und 

Beziehungsformen 

− Leben in virtuellen Welten
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Bestehende vs. neue Phänomene
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Licht und Schatten - Einblick in die Praxis

Gesundheits-

förderung

und 

Prävention

Mütter- 

und Väter-

beratung

Paar-,

Familien- 

und Jugend-

beratung

Sucht-

beratung
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Erziehung

− Erziehung auf Augenhöhe als Standard

− Verunsicherung bei den Eltern: Wie soll ich 

erziehen? Hemmung, ihren Kindern 

Grenzen zu setzen

− Curling-Eltern

Licht und Schatten

− Beziehungsmuster (Beziehung auf Augenhöhe) gilt als Modell für 

alle späteren Beziehungen

− Wer als Prinzessin oder Prinz aufwächst, wird auch in späteren 

Beziehungen Prinzessin oder Prinz sein wollen
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Identität und Beziehungsgestaltung

Licht und Schatten

− Identitätsentwicklung ist anspruchsvoll (Wer die Wahl hat, hat die 

Qual)

− Ich vor Wir: …und wer sorgt sich um den Zusammenhalt / die 

Gemeinschaft?

− Breitere gesellschaftliche Akzeptanz 

diverser Lebensentwürfe und 

Identitäten

− Anspruchsvolle Identitätsentwicklung

− Starker Ich-Bezug (Ich vor Wir)
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Beziehungs- und Familienformen

Licht und Schatten

− Das individuelle Aushandeln von Rollen bedeutet Freiheit, ist aber 

anspruchsvoll und zeitraubend und bringt viele Menschen an ihre 

Grenzen

− In der Beratung viel Leid im Zusammenhang mit Trennung und 

Scheidung

− Gesellschaftliche Akzeptanz von 

anderen Beziehungs- und 

Familienformen

− Von «für immer und ewig» zu «was 

brauche ich in dieser Lebensphase?»

− Mehr Autonomie, weniger Abhängigkeit
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Ein- und Zweisamkeit

Licht und Schatten

− Die wenigsten Beziehungen sind Selbstläufer, sie brauchen Pflege

− Einsamkeit trotz viel Kommunikation und Austausch

− Beziehungen sind keine Selbstläufer, 

sie benötigen Pflege und Unterhalt

− Einsamkeit vieler Menschen innerhalb 

und ausserhalb von Paarbeziehungen
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Wunsch und Wirklichkeit

− Starke Anziehungskraft idealisierter 

Bilder von Gemeinschaft, 

Familienleben und Paarbeziehung

− Unbewusster Vergleich meines 

Lebens, meiner Beziehung und 

Familie mit diesen Idealbildern

-------- SPOILERWARNUNG -----------

− Das Leben ist ein «Auf und Ab»

− Beziehungen sind kein Selbstläufer

− Das Familienleben ist nicht immer 

schön

---------------------------------------------------
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Paarbeziehungen, Sex und Pornographie

Licht und Schatten

− Mehr Möglichkeiten, eigene und von der Norm abweichende, sich 

im Verlauf des Lebens ändernde Beziehungs- und Sexbedürfnisse 

zu leben

− Druck, in der Vielfalt der Möglichkeiten die eigene Präferenz 

wahrzunehmen und mit der getroffenen Wahl zufrieden zu sein 

− Breite gesellschaftliche Akzeptanz 

verschiedener Formen von Beziehung 

und Sexualität. Experimentieren ist 

erlaubt

− Pornos prägen Vorstellung von 

Sexualität und der Rolle der  

Geschlechter
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Beziehungen im Netz

Licht und Schatten

− Chance für Menschen mit abweichenden Interessen und Vorlieben, 

ihresgleichen zu treffen

− Fähigkeit, reale Beziehungen zu gestalten und an Konflikten zu 

wachsen, nimmt ab

− Zunahme von Beziehungszeit im Netz, 

Abnahme realer Kontakte

− Verfügbarkeit rund um die Uhr, schnelle 

Antwort wird erwartet (Stress)
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Synthetische Beziehungen

Licht und Schatten

− Menschen gewöhnen sich an Beziehungsformen mit einem 

künstlichen Gegenüber, dem kein realer Mensch gewachsen ist 

− Verlieren junge Menschen, die bereits früh im Leben mit KI intim 

interagieren, wesentliche Beziehungskompetenzen?

− KI als Liebespartner: Als Subjekte 

getarnte Objekte. Diese Avatare sind 

punkto Liebenswürdigkeit, Attraktivität 

und Intelligenz kaum zu übertreffen

− KI als Freund und Lebenshilfe: 

Zunahme bei der Inanspruchnahme 

von KI zur Lebenshilfe. Intimste 

Geheimnisse werden mit der KI geteilt
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Kulturelle Gegenbewegung

Erkämpfte Freiheiten (Unabhängigkeit von tradierten Normen) 

gehen zunehmend wieder verloren:

− Social Media verstärkt Idealvorstellungen von Körper- und 

Rollenbildern

− Partnerin lässt sich bereitwillig vom Partner kontrollieren (ständige 

Erreichbarkeit, Standortfreigabe)

15



16



Erkenntnisse, Hypothesen, Fragen

Wer die Wahl hat, hat die Qual

Freiheit und fast unbegrenzte Möglichkeiten

     vs.

    Überforderung, Stress

Technische Entwicklungen

➢ Verlust grundlegender Fähigkeiten zur Beziehungsgestaltung?

➢ Sind wir als Gesellschaft noch am Steuer oder reagieren wir nur 

noch mit zu grosser Verzögerung?

Schlägt das Pendel zurück?

➢ Ist die Zeit der Freiheit vorbei?

➢ Sehnsucht nach Halt und Orientierung in alten 

Normen und Regeln?
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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